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Nach zwei Stunden Konzentration war Zerstreuung 
angesagt. „Firlefanz“ entführte die Gäste in die fas-
zinierende Welt des Varieté und der Jonglage. Mit 
schnellen Händen, perfekter Choreographie und  
„gefährlichen“ Einlagen unter Einbeziehung der jun-
gen Gäste beeindruckte die Kützberger Artisten-
gruppe Jung und Alt. 

  
Zum Abschluss der 
Feier spielten für 
zwei Stunden die  
„Micro Cubes“ auf. 
Die vier Würzburger 
Musikstudenten prä-
sentierten in ange-
nehmer Lautstärke 
Hits aus den ver-
gangenen 20 Jahren 
während die Gäste sich am warmen Buffet labten, 
das der Partyservice Firsching aus Werneck geliefert 
hatte. 

27./28.06.09 - Bauersberg oder Thüringer Hütte 
Radfahren in der Rhön 

Sportwochenende für Teens und Twens 
Ausdauersport bei Diabetes - Praxis und Theorie  

 

Anreise soll am Freitag sein.  
Der Samstag gehört dem Sport. Geplant ist, in zwei Leis-
tungsgruppen (Leistungssportler und „Freizeitsportler“ 
bzw. „Gelegenheitsradfahrer“) mit dem Rad die Rhön zu 
erkunden. Am Samstag Abend werden die Werte/Aus-
wirkungen besprochen und wir lassen den Tag in geselli-
ger Runde ausklingen.  
Am Sonntag werden die weiteren (möglichen) Auswir-
kungen der sportlichen Betätigung nachbesprochen und 
die Abreise erfolgt noch vor dem Mittagessen. 
Interessenten melden sich (noch unverbindlich) bis 
30.11. bei Norbert Mohr - die Veranstaltung findet nur 
bei entsprechender Beteiligung statt. Teilnehmer ab 14 
Jahren. Das Wochenende würde  von der Fa. Roche ge-
sponsert - insoweit wären die Kosten recht gering. 

Voranfrage 

Sportwochenende  

in der Rhön 

Wir erhielten einige nette Absagen. Familie 
Gardelle aus Luynes/Frankreich konnte leider 
auch nicht kommen - hier ihre Absage: 



Susan Faßnacht von der Fa. 
Abbott stellte am 24. Sep-
tember in Burkardroth neben 
dem „FreeStyle lite“  das 
neue Gerät der Firma zur 
kontinuierlichen Glucose-
messung vor, den „FreeStyle 
Navigator“. Wegen der mi-
nütlichen Aktualisierung  der 

Glucosewerte mit 
Trendbegleitung 
durch Pfeilrich-
tung könne eine 
bessere Kontrolle 
des Blutzuckers 
nach den Mahl-
zeiten erwartet 
werden. Die Mo-
tivation zur 
schnelleren Insu-

linanpassung und Korrekturabgabe werde ge-
weckt und die Reduzierung von stärkeren Hy-
po– und Hyperglykämien sei die Regel. Der 
Einmalmessfühler könne bis zu fünf Tage ge-
tragen werden, wobei der Empfänger nicht un-
bedingt am Körper getragen werden müsse, 
da der Sender eine Reichweite von ca. drei 
Metern hätte. Eine individuelle Einstellung von 
unteren und oberen Glucosealarmwerten sei 
möglich. 
Anmerkung: Leider kostet das Startset noch 
ca. 1000 EUR und wird von den Krankenkas-
sen nicht übernommen. 

Treff in Burkardroth 

Susan Faßnacht  

20 Jahre nach der Gründung durch drei Familien 
hat sich  unsere SHG zur größten und aktivsten 
in Bayern entwickelt. Inzwischen haben sich  
über 150 Familien mit insulinpflichtigen Diabeti-
kern dem Verein angeschlossen. 200 Gäste ka-
men nach Schweinfurt ins St. Kilian Pfarrzent-
rum, um das Jubiläum in angemessenem Rah-
men zu feiern.  

 

Zu Jazz live am 
Nachmittag mit 
Florian Mohr am 
Klavier und bei 
Kaffee und Blech-
kuchen gab eine 
umfangreiche 
Ausstellung im 
Foyer des Pfarr-
zentrums Aus-

kunft über die Geschichte des Diabetes und der 
SHG. 

Ganz besonders freute es Mohr, dass Dr. Hein-
rich Giesen, der damalige Chefarzt der Kinder-
klinik am Leopoldina Krankenhaus Schweinfurt 
und Initiator der Gruppe, der Einladung gefolgt 
war. Auch Lotte und Werner Balling waren ge-
kommen, die zu den drei Gründungsfamilien ge-
hörten und die während der ersten zehn Jahre 
die Gruppe leiteten. Als Glücksfall bezeichnete 
Mohr die Freundschaft mit dem Diabetologen 
und leitenden Oberarzt der Kinderklinik Dr. 
Reinhard Koch, der sich seit Jahren auch in sei-

ner Freizeit und in seinem Ur-
laub in der Gruppe engagiere. 
Die Zusammenarbeit – nicht 
nur bei den jährlichen Schu-
lungsfreizeiten für junge Diabe-
tiker -  sei beispielhaft, wenn 
nicht einmalig. Dr. Koch hielt 
auch den Fachvortrag zum The-
ma „Wie wertvoll ist eine 
Selbsthilfegruppe für das Wohl-

ergehen der Diabetiker aus Sicht eines Arztes“.

Während des Vortrags des Diabetologen und der 
sich daran anschließenden Podiumsdiskussion mit 
Betroffenen beschäftigten „Clownine und Apfelsi-
ne“ in einem Nebenraum die über 30 jüngeren 
Kinder mit allerlei Spaß und Spiel. 

Niko Weigl, der stellvertretende Leiter der 
Schweinfurter SHG, moderierte das Gespräch mit 
vier jungen Diabetikern und zwei Elternvertre-
tern. 

20-Jahr-Feier 


